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Dierrftag , 1V August .
— Vorousbezahluuz : vierteljährlich 3 M . SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , BrieftrSgergebühr eingerechnet , 3 Mack 65 Pf .
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Expedition : Karl -Friedrichs - Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden . U '
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Telegramm .
8. Aug. „Jtolie " schreibt gegmüber einer Ber¬

liner, an mehrere Journale des Auslandes gerichteten De¬
pesche, wonach Oberst Bagnasco wegen großer Pferde¬
arlkäufe für die,italienische Armee nach Berlin gegangen
Wäre : dies sei nicht der Fall . Bagnasco kaufe nur 25
Pferde für die Kuirassiere des Königs und mehrere Pferde
für den Marstall des Königs an. Dasselbe Journal demen-
tirt die Nachricht , daß der Kriegsminister Pferdeankäufe in
Italien zur Kompletirung der Kavallerie und Artillerie an-
geordnet habe. Der Kriegsminister hat nur das von jeder
Provinz im Falle einer Requisition beizustcllende Pferdekon¬
tingent veröffentlicht , damit die Provinzialbehörden die Rich¬
tigkeit der Reparation verificiren können.

Deutschland
* Berlin , 6 . Aug. Ueber die Modalitäten des Zoll¬

anschlusses Bremischer Gebietstheile , darunter Ve¬
gesack , haben umfassende kommissarische Verhandlungen mit
der preußischen Regierung und dem Bremer Senat stattge-
funden , deren Ergebnisse jetzt den Gegenstand der Berathungdes Zoll - und Steuerausschusses des Bundesrathes gebildet
haben. Im Wesentlichen ist derselbe dem Uebereinkommen
zwischen Preußen und Bremen beigetreten . Der Beschlußdes Ausschusses wird dem Bundesrath bald nach Wieder¬
aufnahme der Arbeiten zur nachträglichen Genehmigung vor-
grlegt werden ; das Reichskanzler -Amt aber in Gemäßheitdes vom Dundrsrath in dessen letzter Sitzung gefaßten Be¬
schlusses schon in nächster Zeit den Termin festsetzen , zuwelchem der Anschluß erfolgen soll. — Wie man sich erin¬nern wird , ist von den Bundesregierungen ein GutachtenWer die Nothwendigkeit einer Abänderung der VorschriftenWer die ärztliche Prüfung vom 25 . September 1869 erbe¬ten worden. Nach dem jetzigen Stande der Angelegenheitgilt es als wahrscheinlich , daß neue Vorschriften über die
ärztlichen Prüfungen erscheinen werden . — Zu den interna¬
tionalen Verträgen, welche in der nächsten Session die Fak¬toren der Reichs-Gesetzgebung beschäftigen sollen , wird aucheine Vereinbarung mit Oesterreich - Ungarn wegen der
Uebernahme auszuweisender Personen gehören, zu dessen Ab¬
schluß sämmtliche Bundesregierungen ihre Zustimmung er-
theilt haben. — Auf den deutschen Münzstätten herrschteine große Thätigkeit , welche sich auch auf die Herstellungsilberner Fünfmarkstücke und Fünfzigpfennigstücke erstreckt .Die Ausprägung der letztgedachten Stücke ist bekanntlich erstvor einigen Monaten vom Bundesrathe beschlossen worden.Die im lausenden Jahre für Rechnung des Reiches , und

zwar ausschließlich in Zehnmarkstücken auszubringende Geld¬
menge wird sich auf 60,000 Pfund fein belaufen, wovonauf die königl'

preußischen Münzstätten 54,5 Proz . entfallen.Die „ Nordd . Allg . Ztg . " bemerkt : Als von besonderemInteresse dürfte in dem Schreiben , in welchem der BischofMartin seine Entweichung aus Wesel motivirt , noch her¬vorzuheben sein, daß der Bischof geradezu die Absicht erklärt,einen Aufenthalt zu wählen , wo er seiner oberhirtlichenPflicht mehr gerecht werden könne. Also ein neuer Trotzgegen die Staatsgesetze. Die Ausübung der oberhirtlichenPflicht von Venlo aus wird freilich wohl auf erheblicheSchwierigkeiten stoßen. Der Schluß des Schreibens endlich,er hätte sich schweigend entfernen können, thue es aber „ freiund offen" , enthält eine köstliche Selbstironie . — DasselbeBlatt schreibt : Auf dem Gebiete des Volksschulwesens tretendie günstigen Erfolge der Anstellung von Kreis - Schulin¬spektoren für die katholischen Schulen , namentlich amRhein , immer mehr hervor , indem nicht allein die Leitungdes Schulwesens eine einheitliche , feste und sichere und dieAufficht eine aufmerksame und strenge geworden ist, sondernsich überall auch eine lebendige Anregung für Alles kundgibt ,was der Entwicklung der allgemeinen Volksbildung dienlichwerden kann.
Eine vom Reichs - Eisenbahnamt herausgegebeneZu¬sammenstellung enthält folgende Daten : Auf den unter 55verschiedenen Verwaltungen stehenden Eisenbahnen Deutsch-Eds (ausschließlich Bayerns ) mit einer Gesammtlänge von«2649,9 Kilometer wurden im Monat Juni d. I . beför¬dert : an fahrplanmäßigen Zügen 12,100 Kurier - und Schnell .Mge, 75,948 Personcnzüge, 28,838 gemischte und 68,258« uterzüge; an außerfahrplanmäßigen Zügen 2553 Personen-und gemischte Züge, 28,832 Güterzüge ; im Ganzen wur-?rn 590,944,121 Achskilometer bewegt , von denen 164,709,847« chskilouieter auf die fahrplanmäßigen Züge mit Personen-

vksörderung entfallen. Es verspäteten von den 116,886
tMEmäßigen Kurier - und Schnellzügen , Personen- und»emlschten Zügen im Ganzen 715 Züge oder 0,61 Proz .on diesen Verspätungen wurden jedoch 260 durch das Ab-rten verspäteter Anschlußzüge hervvrgerufen , so daß durch
b, . .

"*enen Betrieb der Bahnen liegende Ursachen 455 Ver-bei 0,39 Proz . der beförderten Züge entstanden,
dersämit Verspätungen wurden 107 Anschlüsse

^ Berlin , 7 . Aug . Die „ Nat . Ztg . " schreibt :r können nicht umhin , nochmals auf den früheren B i s ch o f

» on Paderborn zurückzukommen. Enthielt schon die plötzliche
Flucht des Erfinders de- Ausdrucks von der „diokletianischrn Verfol¬
gung " unverkennbar einen Schritt vom Erhabenen zum Lächerlichen,so wird dieser Eindruck der Komischen nur vermehrt durch ein vom
„Wests. Merk." so eben veröffentlichte» päpstliches Schreiben neuesten
Datums , in welchem Hrn . Martin gerade als Vorkämpfer und Dul¬
der Anerkennung gezollt wird . Dieses Schreiben , dessen strafgericht¬
lich bedenkliche Ausdrücke jenes Blatt gestrichen hat, lautet also :

Pius k . k . ir .
Ehrwürdiger Bruder , Grub und apostolischer Segen .

Kein kostbareres Schreiben , ehrwüdiger Bruder , konnte nach unserer
Meinung den ersten Christen von den Aposteln oder Bischöfen zu
Theil werden , als ein solches , welches ans dem Kerker gesandt ward .
Wir selbst haben es an dem Deinigen erfahren , welches uns einen
nunmehr zum Zeugen für die kirchlichen Rechte gewordenen Vor¬
kämpfer derselben erkennen läßt . Zu unserer Freude wirst Du dies
auch wahrnehmen bei dem Anblicke , wie viel Deine . und Fe¬
stigkeit zur Aufrichtung der Seelen und Stärkung der . . . . der Ka¬
tholiken beigetragen hat. Die Kirche könnte keine herrlicheren Siegein jenem Kampfe wünschen , aber für Jedermann ist eS offenkundig »
welchem Triumphe dieselben den Weg bahnen , indem sie den Gegnern
nicht bloß das Eitle jeglichen Angriffs vor Augen führen , sondern
auch die durch sie selbst vielmehr ausgedehnte Größe und Gewalt eben
der katholischen Einheit , zu deren . sie alle Kräfte ihrer
Macht und des Geistes anspanneu . Und wenn wir nun als MenschDein LooS beklagen müssen , so können wir doch als Statthalter Christi
nicht umhin , Dir . zu wünschen , da wir Dich gewissermaßendem ähnlich geworden sehen, der sich ganz für die Kirche dahingegeben
hat und so die Welt besiegte und deren Fürsten , den Satan , vertrieb -
Du kannst leicht ermessen, wie angenehm und kostbar Dich uns Deine
Handlungsweise gemacht hat. Unser Herz ist daher voll des . . . . e
gegen Dich und Dir , dem herrlichen Klerus und der Heerde , welchedes Hirten Fußstapfen mit so großer '. . . . . . folgt , erflehen wir den
Gnadenbeistand des Himmels , damit Ihr nicht nur in Eurem Vor -
satze . , sondern auch immer stärker werdet , alle möglichenUebel zu . . . . . und den für das Recht unternommenen . . . . mu -
thiger zu . . . . Ein Unterpfand des allerhöchsten Schutzes sei Euch
unterdessen der apostolische Segen , den wir als Beweis unsere » vor¬
züglichen Wohlwollens , Dir , ehrwürdiger Bruder , dem KleruS und
Deiner ganzen Heerde voller Liebe ertheilen .

Gegeben z« Rom bei St . Peter , am 15 . Juli 1875 im 30 Jahreunseres Pontifikats .

PiuS k k>. IX .Wir werden nun sehen, wie Hr . Martin durch seine Flucht die
Welt besiegen wird . Ueber Len Eindruck der Flucht schreibt man der
„Elberf . Ztg . " aus Wesel :

„Er ist fort "
, „er hat sich durchgemacht", „er ist entflohen !" so gingeS gestern von Mund zu Mund , noch ehe man wußte , wer denn

eigentlich die Flucht ergriffen . Und wenn man weiter fragte , so hießeS nur : , Dcr fromme Martin ist entwischt. "
„Also der hat nun

auch sein Wort gebrochen ; man sollte eS nicht glauben ; ja , wie man
sich täuschen kann "

, so sprach Dieser , so sprach Jener .
Endlich ist noch zu bemerken, daß, nach dem „ Westphäl.Merk. " , die von Hrn. Martin nachgesuchte Erlaubnis zueiner Badereise am 3 . August, dem Tage der Flucht, ein¬

traf. — Die Wiener „ Presse ", die den Flüchtling einer
längeren Betrachtung'' für werth erachtet, sagt am Schluffederselben :

Die armen Kapläne müßten blind fanatisch sein, wenn sie sich fer¬ner noch jahrelang für ihren Widerstand gegen die Mai - Gesetze ein¬
sperren ließen , nachdem die Bischöfe selbst Reißaus nehmen . Das
Vorgehen der Sirchenfürsten wird in dem niederen Klerus geradezudemoralifirend wirken . Es war ohnehin eine bittere Stellung für ge¬bildete Männer , vom Almosen zu leben und jederzeit das Damokles¬
schwert über sich hängen zu wissen. Das können sie sich ferner er-
sparen . Seit die Bischöfe in der Vermögensverwaltungs -Frage umdes Mammon » willen sich dem Prinzip der Staats -Gesetzgebung ge¬fügt und nachdem sie nun auch neuerdings ihre Person in Sicherheit
bringen , bröckelt der preußische Kirchenkonfiikt offenbar ab. Wir be¬
greifen es , wenn preußischer Seit » offiziös die thatsächlich stattgefun -
deuen Verhandlungen mit Rom heute dementirt werden , weil mau eS
vielleicht nicht mehr für nothwendig findet, sie fortzusetzen . Die De¬
sertion der Bischöfe scheint die Regierung wenigstens derselben ferner
zu übcrhebea . Die Sache wird für Hrn. Martin nicht besser, wennwir ihn auch in Rom austauchen sehen.* Berlin , 7 . Aug. Die Berathungen des Bundesraths .
Ausschusses Wer den Zollanfchluß Bremen ' scher Ge -
bietsthrile sind geschloffen. Die zu diesem Behufe hier¬her gekommenen auswärtigen Mitglieder des Bundesrathes ,der großh . mecklenburgische Ober -Zolldirektor Oldenburg undder königl . sächsische Geh. Finanzrath Wahl, treten die Heim¬reise an. Es sind durch den Ausschuß die Entwürfe zweierVerordnungen festgestellt worden , welche die Details des Zoll -'
anfchlusses , namentlich die Nachversteuerung der in jenenGebieten lagernden ausländischen Maaren regeln. Ueber denTermin des Anschlusses hat das Reichskanzler -Amt noch keine
Verfügung getroffen . — Die Konferenzen über die deutscheWehrordnung , welche am Montag ausgenommen werden ,schließen kaum vor dem 18 . d. M . Wahrscheinlich wird manin den Plenarsitzungen die Punkte feststellen, welche eine Ab¬
änderung des Entwurfes erfordern und mit der Formulirungdes letzteren eine Subkommisston betrauen . Die zahlreichstenAbänderungsvorschlägesind von Preußen gestellt . — Unsere

Angabe über die eingeleiteten Vorarbeiten zum Muster¬schutz - Gesetz gewinnen vollkommene Bestätigung , dagegenbleibt es fraglich , ob es gelingen wird , diese Angelegenheitschon in der nächsten Reichstags-Session zur Erledigung zubringen. Keinenfalls wird die von Preußen beantragte Ab¬änderung der Patentgesetzgcbung schon den nächsten Reichstagbeschäftigen ; die bezüglich dieser Materie zu veranstaltendeEnquSte soll frühestens im November beginnen , wenn mandamit nicht etwa bis nach dem Schluß des Reichstags war¬ten sollte. Das gedachte Enqustevcrfahrcn wird der Mini¬
sterialdirektor im preußischen Handelsministerium, Geh. RathJacoby , leiten. — Die deutscheAbtheilung der Welt - Aus¬
stellung in Philadelphia verspricht nach den täglichsich mehrenden Anmeldungen recht ansehnlich zu werden , soist u. A . eine gemeinsame Ausstellung der gesammten deutschenGold - und Silberschmiede zu erwarten .

51 Berlin , 8. Aug . Der bisherige k. deutsche Geschäfts¬träger in Athen , Legationsrath v. Derenthall , hat die
interimistisch von ihm verwalteten Geschäfte der dortigen Ge¬
sandtschaft dem Legationssekretär v . Hirschfeld übergebenund ist nach Kostantinopel abgreist, um dort sein neuesAmt , die Stelle des ersten Botschaftssekretärs bei der k.deutschen Botschaft, zu übernehmen. Wie verlautet , wird derk. deutsche Gesandte am k. griechischen Hofe, Geh. Legations¬rath v . RadoWitz , im September auf seinen Posten nachAthen zurückkehren. Doch dürfte derselbe dort nur einige Mo¬nate verbleiben . In hiesigen politischen Kreisen bezeichnetman es als sehr wahrscheinlich , daß er nach Ablauf dieserZeit wieder nach Berlin kommen werde, um hier von Neueman den Arbeiten des Auswärtigen Amtes theilzunehmm.Das unlängst verbreitete Gerücht, Hr. v. Radowitz fei dazuausersehen , an die Spitze der k. deutschen Botschaft in St .Petersburg zu treten , während der Botschafter Prinz vonReuß die Vertretung des Deutschen Reichs in Paris erhal-ten und der Botschafter Fürst zu Hohenlohe den Grafenzu Münster in London ersetzen solle , entbehrt jeder tat¬sächlichen Begründung. Graf zu Münster verbleibt deutscherBotschafter in London und damit fallen ohnehin alle Kom¬binationen von Personckkveränderungen, welche von mehrerenSeiten an seinen mit Unrecht in baldige Aussicht genom¬menen Abgang geknüpft wurden .

* Fulda . 7 . « ug . Pfarrer Deuffert in Oberndorf(Dekanat Orb) erklärte unumwunden seine Unterwerfungunter die Staatsgesetze. Die Auszahlung des Gehalts anihn ist deßhalb beantragt worden .
* Straßburg , 8. Aug . Die mit kommendem Herbstedahier in 's Leben tretende städtische höhere Töchter¬schule soll nach vollständigem Ausbau aus 6 Klaffen und3 Vorschulklassen bestehen, in welch letztere der Eintrittschon nach vollendetem 6. Lebensjahre erfolgen kann. DasSchulgeld ist stufenweise auf 60 , 80 und 100 M . jährlichuormirt . Es läßt sich der neuen Anstalt schon heute eine

erfreuliche Blüthe Vorhersagen. Der jetzt im Druck vor-liegende Bericht über die Preisbewerbung an unsererUniversität für das Jahr 1874 bis 1875 gibt von dem
wissenschaftlichen Ernste, mit dem sich die akademische In -gend ihren Pflichten widmet , ein rühmliches Zeugniß. Insämmtlichen fünf Fakultäten konnten die ausgesetzten Preise er-theilt werden ; in einigen Fällen wurde selbst zweien Bewerberndie gleiche Würdigkeit zuerkannt ; einzelne Bearbeitungen derPreisaufgaben endlich ernteten noch gar das Lob, daß siean sich einen wissenschaftlichen Fortschritt begründen undbleibenden Werth in Anspruch nehmen können. Gleichzeitigwurden die Preisaufgaben der Fakultäten für 1875,1876 ,sowie die der Max Müller'

schen und der Lamey '
schen Preis¬stiftung ausgeschrieben . Um die letztere mit einem Preisevon 2400 M . hat man sich, gleichviel welches Alters oderwelcher Nationalität , bis 1 . Januar 1878 zu bewerben undbezieht sich die gestellte Preisfrage auf den Einfluß des mo¬dernen Gewerbebetriebs auf die Gliederung der heutigen Ge¬sellschaft . Die Vertheilung des Preises geschieht am 1 . Mai1879 . — Die Kirmeß in der nahen , sehr bevölkerten Vor¬stadt Sch iltig heim , der sog. „ Schilkemer-Meßti " (Meß-tag) , ging heute in herkömmlicher Weise mit volksthümlichemFestzuge und unter großem Zulauf der Stadtbevölkerungvor sich.

G Aus Elsaß -Lothringen, 7 . Aug. Das im Laufe desverflossenen Monats stattgehabte Dcpartements - Ersatz -geschäft hat mit wenigen Ausnahmen einen befriedigendenVerlauf genommen. In mehreren Kreisen sind nicht nursämmtliche Vorgeladene erschienen , sondern auch solche jungeLeute , die sich der Militärpflicht durch Auswanderung nachFrankreich entzogen hatten . So z. D . sollten im KreiseZabern sich nach den Listen 355 Militärpflichtige stellen .In Wirklichkeit aber erschienen deren 377 vor der Aus¬
hebungscommission. Diese Ziffern beweisen auf 's Schlagendste,daß wenigstens auf dem Lande die Ansicht Platz gegriffenhat, daß der Dienst im preußische » Militär denn doch nichtso schlimm sei , als man anfänglich annahm . Nicht un¬wesentlich haben zu dieser veränderten Anschauung die Schil¬derungen der jungen Elsaß-Lothringer beigetragen, welche be-



reitS in ziemlicher Anzahl ihre Dienstzeit vollendet haben
und in ihre Heimath zurückgekehrt sind

^ Metz , 8. Aug . Die Arbeiten an der Bahnstrecke
Dicdenhofen - Sierck , welche bekanntlich einen Theil der
direkten Bahnlinie Berlin - Metz bildet, sollen sicherem
Vernehmen nach noch im Laufe dieser Woche in Angriff ge¬
nommen werden. In hiesigen Handelskreisen hegt man von
der neuen Verbindung mit Altdeutschland die besten Hoff¬
nungen für die lothringische Industrie . Hoffentlich werden
die Arbeiten möglichst beschleunigt. Eine weitere Berkehrs¬
straße, der Moselkanal , ist bereits der Vollendung nahe.
Der neben dem Bahnhof liegmde Hafen ist schon seit eini -
der Zeit vollständig fertig gestellt. Für die Eröffnung des
Kanals ist bis jetzt noch kein Termin festgesetzt ; jedenfalls
wird dieselbe noch im Laufe dieses Sommers erfolgen. —
Man ist hier einigermaßen gespannt , ob bei dem demnächsti-
gen Zusammentritt des Bezirkstages die Vertreter der
hiesigen Stadt, wie ihre Vorgänger, ebenfalls nicht in die
Versammlung eintreten werden . Bis jetzt verlautet noch
nichts davon , daß dieselben ihr Mandat niederzulegen geson¬
nen wären. — Der Zustand des jungen Mannes , der bei
dem Ausflug der Kriegervereine auf die Schlachtfelder von
einer giftigen Otter gebissen wurde , hat sich derartig ver¬
schlimmert, daß wenig Hoffnung auf Rettung vorhanden ist.

fl Stuttgart , 7. Aug. Heute wurden die Berliner und
die amerikanische Schützenfahne verabschiedet . Professor Klai -
ber hielt eine ausgezeichnete Abschiedsrede. Das Schießen
ist beendigt. Morgen findet die Festsahrt nach dem Hohen -
zollern statt.

München , 4. Aug . (Köln . Ztg.) Vor einigen Tagen hatte
die hier erscheinende Korrespodenz Hoffmann die Nachricht
gebracht, vr . Sigl habe in einem hierher gelangten Briese
sich über den gegen ihn geübten Undank und Verrath seiner
Parteifreunde bitter beklagt und das Fallenlassen ihrer
Sache in Aussicht gestellt. Die ultramontanrn Blätter
fielen deßhalb über jene politisch farblose Korrespondenz her,
und das von vr. Rittler redigirte , dem Lucasfreunde Bücher
gehörige Fränkische Bolksblatt nannte jene Angabe eine Ver¬
leumdung . Den hiesigen „Semmelschmarrn "-Organen muß
aber doch nicht ganz geheuer bei der Sache gewesen sein ; sie
haben , wie sie jetzt mittheilen , selbständige Aufklärung ge¬
sucht und müssen zugestehen, daß ein solcher Brief wirklich
existirt . Daß es sich dabei nicht um die Persönlichkeit Sigl 's
allein handelt , der selbst im Zellengefängniß immer noch
mächtiger ist als seine publizistischenfeindlichen Parteifreunde
in der Freiheit , liegt klar zu Tage. Bezeichnend für den
„inneren Frieden" in der ultramontanen Partei ist, was die
Lucas - Ducher'sche „Donau -Zeitung" zu der Betrübniß des
Huttler 'schen „Bayrischen Kuriers" über die Nachricht , daß
Sigl an eine Versöhnung mit dem Ministerium denkt , sagt.
Es heißt da wörtlich : „Man muß einigermaßen erstaunt
sein, daß es gerade der „Bayrische Kurier " , das Organ des
vr . Huttler , dieses alten Versöhnungsmeiers , ist, welches den
Vr. Sigl wegen seiner angeblichen versöhnlichen Tendenzen
zur Rechenschaft ziehen will . " In dem neuesten Leitartikel
der „Donau -Zeitung" — wir sind schon bei Nummer VI.
angelangt — entwirft Hr. Lucas von der Charakterfestigkeit
und Uneigennützigkeit der neuen Neunundsiebenzig mit Rück¬
blicken auf die Haltung seiner alten Kammerkollegen von
1870 ein so wenig schmeichelhaftes Bild , daß fortschrittliche
Pinselstriche dazu völlig überflüssig sind. Aber trotz alldem
— herrscht in der ultramontanm Partei nach „Postzei¬
tung " rc. nichts als herzinniges Einverständniß, und die
Dinge in der Kammer werden, sei cs nun äae« Jörg oder
üuoe Molitor , ganz vortrefflich von statten gehm !

O « ns dem Großherzogthum Hesse « , 8. Aug. Im
Laufe dieser Woche hielt der Finanzausschuß der Landes¬
synode im Ständehaus seine erste Sitzung. Ob und welche
Vorlagen in derselben vom Kirchenregiment gemacht worden,
darüber ist bis zur Stunde nichts in das Publikum gedrun¬
gen. Anträge von Abgeordneten sind dagegen mehrere über-
reicht worden ; so einer über die Sonntagsheiligung , ein
anderer auf Verbesserung des Gesangbuchs , ein dritter auf
Errichtung einer „deutschen evangelischen Volkskirche " , ein
solcher auf Abschaffung der Stolgebühren rc. (altkatholischer
Seits ist die Abschaffung der Stolgebühren bekanntlich schon
auf der ersten Synode beschlossen worden) . — In unserer
Residenz wird der Sedan - Tag besonders festlich begangen
werden. Außer der allgemeinen Feier werden verschiedene
Vereine und Stammgäste schon am Vorabend entsprechende
Festlichkeiten veranstalten . Morgen tritt das bezügliche Ko-
mitö zu einer ersten Berathung zusammen. Die allgemeine
Feier soll namentlich einen volksthümlichen Charakter tragen.

fl Dresden , 7. Aug . Dem „Dresden. Journal " zufolge
wird der König von Sachsen den Kaiser Wilhelm
auf der Rückreise von Bad Gastein am Montag Vor¬
mittag in Plauen im Voigtlande begrüßen und bis Leipzig
begleiten.

Oesterreichische Monarchie .
-ff Bad Gastein, 7. Aug. Se . Maj. der Kaiser Wil¬

helm ist heute Vormittag um 11 *,r Uhr von hier abgereist .
Allerhöchstderselbe verließ in Begleitung des Fürsten Rohan,
des Grafen Clam- Gallas und des Grafen Morzin seine
Wohnung im Badeschlosse . Auf der Terrasse ließ sich der
Kaiser die Beamten des Ortes vorstellen , richtete an jeden
einige freundliche Worte und versprach im nächsten Jahre
wiederzukehren. Hierauf spielte die Badekapelle die preußi¬
sche Volkshymne . Die auf dem Straubinger Platz versam¬
melten Kurgäste brachten ein dreimaliges Hoch auf den Kai¬
ser aus, der nach allen Seiten freundlichst grüßend in de«
mit Blumen geschmückten vierspännigen Wagen Platz nahm,
worauf die Abfahrt erfolgte. Alle Häuser des Badeortes
waren festlich mit Fahnen geschmückt.

flPesth, 7. Juli . Das ungarische Budget für 1876
weist gegm 1875 Ersparungen von 5 Millionen auf.

Italien
-f- Ram , 7. Aug . Der Rektor des katholischen Se «

minars erhielt der „Agenzia Stefani" zufolge von dem
Kardinalvikar den Befehl , auf Wunsch des Papstes die Schule
den staatlichen Schulgesetzen zu unterstellen .

Frankreich.
fl Paris , 7. Aug . Die Rhone ist im Steigen begriffen

und hat fast schon den Stand vom Jahre 1856 erreicht.
Die Saone steigt ebenfalls . — Die Königin Jsabella
wird in Biarritz erwartet. — Nach Meldungen von der spa¬
nischen Grenze ist es dm Belagerern von Seo de Urgel
noch nicht gelungen , eine Bresche zu eröffnen , und ist der
Sturmangriff deßhalb noch verschoben .

Rußland .
fl St . Petersburg , 7. Aug. Nach hier eingegangenen

Meldungm aus Khokand hat dort eine Staatsumwälzung
stattgefunden . Die Insurgenten , welche unter der Führung
von Abderrahman Awdobadschi stehen , haben den Khan und
seine Familie vertrieben .

— Der „Ruff . Invalide" veröffentlicht einen Brief des
Khans von Khiwa an seinen Besieger , den Generalgou¬
verneur v . Kaufmann . Der Khan spricht darin mit asia¬
tischer Ueberschwenglichkeit dem „majestätischen, wohlwollen¬
den , edelmüthigen, scharfsichtigenGcneralgouverneur̂von Tu»
kestan , den der Schöpfer noch lange Jahre in guter Gesund¬
heit erhalten möge", seinen Dank dafür aus , daß ihm die
Russen die widerspenstigen Turkmenen zu Paaren getrieben
habm. „Früher hatten alle diese Turkmenen immer unschul¬
diges Blut vergossen , sie rissen fremdes Gut an sich , und
waren darauf versessen , die Karawanen zu plündern. Jetzt
leben , Gott sei Dank , alle unsere Unterthanen in diesem
Lande in Frieden und Glück. Die Turkmenen -Häuptlinge
lassm das geraubte Gut zurückerstatten und fahren fort, die
Kontributionen einzutreiben , welche Ew . Excellenz den Turk¬
menen auserlegt hat. Wenn die Turkmenen fortfahren, so
gehorsame und gute Unterthanen zu sein , wie sie jetzt sind,
und thun, was man ihnen befiehlt , so wird mit der Hilfe
Gottes unser Land Fortschritte machen, seine Bewohner wer¬
den wohlhabend werden und vollständig glücklich sein ."

Der „Ruff . Invalide" gibt über den Stand der russi¬
schen Kriegsflotte folgende Daten : Auf allen Meeren
zusammen befinden sich gegenwärtig 28 gepanzerte und 196
ungepanzerte Fahrzeuge , die zusammm 521 Geschütze tragen.
Die Tragkraft der Kriegsflotte beziffert sich auf 172,401
Tonnen, die Dampfkraft auf 31,978 Pferdekräfte . Der Perso¬
nalbestand der russischen Kriegsflotte ist : 89 Admirale , 1224
Marineoffiziere , 513 Steuermänner , 210 Artillerieoffiziere ,
145 Schiffsingenieure, 545 Jngenieurmechaniker , 56 Offi¬
ziere für Seebtkuten , 297 Admiralitätsoffiziere, 260 Aerzte,
480 Civilbeamte und 24,500 Untermilitärs . Von den 29
Panzerschiffen befinden sich 27 in der Ostsee und 2 im
Schwarzen Meere.

Griechenland
fl Athen, 7. Aug. Von den Deputirten , welche frü¬

her das Ministerium Vulgaris unterstützten, sind bis jetzt
erst etwa 15 gewählt , darunter Vulgaris und Grivas. Meh¬
rere andere als Kandidaten aufgestellte ehemalige Minister
unterlagen bei der Wahl.

Türkei .
fl Konstantinopel, 7. Aug. Die Pforte hat mit der grie¬

chischen Regierung Verhandlungen über den Anschluß der
griechischen an die türkischen Bahnen eingeleitet.

— Derwisch Pascha hat nach hier eingegangenen Mel¬
dungen von der bosnischen Grenze eine Generalamnestie für
die Aufständischen in der Herzegowina proklamirt , damit aber
bisher keine besondere Wirkung erzielt. Die in den dalma¬
tinischen Küstenstädten verbreiteten Gerüchte , daß sieben tür¬
kische Kriegsschiffe demnächst in den türkischen Enklaven Dal¬
matiens eine größere Truppenzahl auKschiffen werden , sind
bisher ohne thatsächlichen Anhalt.

Großbritannien.
fl London, 7. Aug. Das Unterhaus genehmigte die

Handelsmarine-Bill in dritter Lesung. Der Lord-Präsident
des Geh .-Raths, Herzog von Richmond , erklärte Namens des
Prinzen von Wales dem Parlamentsmitglied Oranmore ge¬
genüber, daß der Bericht des Journals „Weekly Register "
über den Empfang des Kardinals Manning bei dem letzten
Feste des Prinzen unrichtig sei. Manning sei allerdings
unter den Gästen des Prinzen gewesen , Letzterer habe in¬
dessen nicht Gelegenheit gehabt, den Kardinal zu sehen , eben -
sowenig ihm entgegenzugehen oder ihm die Hand zu reichen
oder ihn der Königin vorzustellen. „ Weekly Register " mel¬
den dies , um hieraus den Schluß zu ziehen , für Mannmg
sei ein Vorzugsrecht indirekt festgestellt.

London, 7. Aug . (K. Z .) Der gestrige Tag sollte den
Gipfelpunkt der O ' Connell - Feier bilden. Und er that
es auch , aber in acht irischer Weise unter Streit und Lärm.
Der Gegensatz zwischen den Ultramontanen, welche die Fest¬
ordnung in ihre Hand gebracht hatten, und den von ihnen
vernachlässigten und darob erbitterten Nationalen äußerte
sich schon bei dem großen Redeaktus , welcher der Prozession
folgte. Die Menge rief nach dem Homeruler Butt, auf
daß er ihnen eine Rede zum Besten gcke, und der Lord¬
mayor M 'Swiney wurde , als er zu reden versuchte , mit-
leidslos niedergebrüllt . Bei de« Festmahle kam es zu einem
ähnlichen Auftritt . Sir Charles Duffy sollte den Toast
auf die irische Autonomie erwidern ; doch es erscholl aus der
Versammlung so stürmisch der Ruf : Butt, Butt ! , daß der
Gerufene der Aufforderung nachgab. Kaum aber hatte Hr.
Butt den Mund geöffnet, als der Lordmayor , die Bischöfe,
die übrige Geistlichkeit und die fremden Gäste sich erhoben
und in demonstrativer Weise den Saal verließen . Darauf
wurde auf bürgermeisterliche Anordnung sogar das Gas ge¬
löscht und so der Seme ein Ende gemacht. Heute findet
auf dem Glasnevin -Kirchhofe bei Dublin das Amnestie-
Meeting statt und gestaltet sich gewissermaßen za einer
Gegendemonstration , wird indessen, wie man telegraphirt,

durch Gewitterregen gestört Die der O'Connell -Feier fern-
gebliebenen homerulerischen Parlamentsmitglieder nehmen an
derselben in oorpurs Theil. Dieselben wohnten gestern einem
Gewerbebankett in Dublin an , auf welchem ein Toast auf
Frankreich als Schild und Schwert der Civilisation und als
Irlands Freund und Verbündeten ausgebracht wurde.

fl Dublin, 7 . Aug . An einer anläßlich der O ' Connel .
'l-

Feier gestern veranstalteten Prozession betheiligten sich
350,000 Personen .

Badische Chronik
H Karlsruhe , 7. Aug. Hr. Oberbürgermeister Lauter hat

einen Urlaub angetreten , welchen er in TaraSP zubringen wirb.

Karlsruhe , 8. Aug. Im Berlage vou Adolf Emmerlflng
in Heidelberg ist erschienen:

„Anleitung zur Einrichtung und Führung der Gemeinde ,
registraturen , sowie zur Ausscheidung und Vertilgung
unbrauchbarer Akten , bearbeitet von Leopold Rieder , Oberamt .
mann a. D ., und Karl Metzger , Registrator bei Großherzogl,
VerwaltungShof ."

Diese mit großer Sorgfalt und praktischem Verständniß durchgeführte
Arbeit entspricht bei dem Mangel einer allgemein gütigen Gemeinde-

rcgistratur -Ordnung einem längst bestehenden dringenden Bedürfnis
Dieselbe bietet den Rathschreibern in leicht faßlicher Darstellung Ge¬

legenheit, sich ohne persönliche Anleitung vollständig über die Art und
Weise der Aktenbehandlnng und Aufbewahrung zu unterrichten , und

ertheilt außerdem manche werthvolle, auf praktischer Erfahrung her»,

hende Rathschläge.
Der Anleitung selbst sind als Beilagen eine Rubrikenordnung, ' ein

sehr schätzenSwerthrS Wörterbuch, ein Plan über das Aktengestell und

nebst mehreren Formularen eine Zusammenstellung der über die Akten-

Vertilgung erlassenen Borschristen und endlich ein ausführlicher Ge .

schäftSkalender beigefügt. Im Interesse der Beseitigung der noch allen«,

halben herrschenden Mangelhaftigkeit der Registraturen kann besagte»
Werk den Gemeinden zur Anschaffung nur bestens empfohlen werden.

D Karlsruhe , 9. Aug . Wie wir hören , ist die Hierherkunh
des altkathol. Psarrers Häßler von Ravensburg gesichert . Me hie¬
sige altkatholische Gemeinde wird dadurch einen Seelsorger erhalten,
zu welchem sie sich Glück wünschen darf . Hr . Häßler ist ein junger
Mann , der mit gründlichem Wissen und erwärmender Beredsamkeit
einen freudigen Eifer für seinen Berus vereint . ES ist unter diese«

Umständen ein erheblicher Fortschritt der hiesigen Gemeinde zu erwar.
ten . Der jüngst erschienene Aufrus des Vorstandes der Altkatholiken
hat schon einen erfreulichen Erfolg gehabt, da die Neuanmeldungen be¬
reits in sehr befriedigender Zahl begonnen haben.

8* Pforzheim , 8. Aug. Gestern Nachmittag kurz vor 1 Uhr
brach in dem Dachraume des neuerbanten , noch nicht ganz vollendeten

Amtsger ich tS » G ebä udeS dahier Feuer aus , welches , obgleich
Hilfe sogleich bei der Hand war , doch den Dachstnhl und daS Gebälke
des obersten Stockwerkes verzehrte. Man glaubt , daß dos Brandun,

glück durch die Unvorsichtigkeit der an Ort und Stelle beschäftigten
Arbeiter , welche über die Mittagsstunde dar HanS verlassen hatten,
verschuldet worden ist. Ein eigenthümlicher Zufall ist , daß, nachdem
einmal um dar anderemal die OrtSpreffe sich über das langsame Fort¬
schreiten der Baues auSläße, nun auch noch dieses Unglück Vorkommen

muß . — Auf letzten Sonntag hatten die hiesigen social-demokratischev
Führer in Huchenfeld eine Arbeiierverfammlung veranstaltet , ans
deren Tagesordnung die Besprechung „ der Errungenschaften des Reichs¬

tags , sowie der KrifiS und der Arbeiter " gesetzt worden war . Wie ein
im „Pforzh . Beob ." erschienener Bericht mittheilt , war die Versamm¬

lung aber nur schwach besucht und es sagt der Huchenfelder Bericht¬
erstatter : „Wir beklagen eS nicht , daß eine solche Versammlung statt-

fand. Man wird eigentlich jetzt erst klar in der politischenAnsicht un¬

serer Gemeinde. Während bei der letzten RcichStagS-Wahl die Social-

Demokratie hier viele Anhänger hatte , hat sie jetzt ihren Boden ver¬
loren und der gesunde Sinn unsere- Volles hat gesiegt . Schon vor
der Versammlung hörte ich Manchen sagen , daß er aus dem Gewak -

verein der Gold- und Silberarbeiter ausgetreten sei , weil dieser ganz
»nd gar eine Beute der Svcial -Demokratie geworden wäre. — Vor¬

gestern gab hier aus Veranstaltung unseres Musikvereins -Borstandei
das MusikeorpS deS 1. Bad . Leib - Grenadier - Regiment »

Nr . 109 ein Konzert und erntete unter der bewährten Leitung de»

Hrn . Kapellmeisters Böttge reichen Beifall .

flfl Mannheim , 8. Aug. Dem Berichte über daS Programm
der Hafeneinweihung haben wir nachzntragen, daß daSKiwitt
einen Kredit für eine am Nachmittag zu veranstaltende öffentliche Eß¬
barkeit bewilligt hat, die wahrscheinlich in einem Schifferstechen besteh»

wird . Die Stadt hat etwa 250 Einladungen an Festgäste «nS aßen

Rheinstädten u. s. w . ergehen lassen, und wollen wir zu allem Ueberstst I

bemerken, daß die Geladenen durchaus als Gäste der Stadt werden em¬

pfangen und bewirthet werden , insbesondere ihre Theilnahme bei de»

Festmahl und den Banketten aus Rechnung der Stadt als ihr«

Wirthin erfolgt . — Bei der gestrigen Ergänzungswahlfürd »

Vorstand der Stadtverordneten wurden die von demokratischer Seite

vorgeschlagenen Herren I . W . Haack und L. Riesterer mit 34 , bezh»

3S Stimmen gewählt ; 17 unbeschriebeneZettel wurden Seiten - nativ-

nal - liberaler Stadtverordneter abgegeben. Von 96 Stadtverordnet»

erschienen nur 54 bei der Wahl . — Die Gesellschaft Liedertafel

begeht heute bei herrlicher Witterung ein Waldfest im Seckenheim

Walde. l

* Mannheim , 8 . Aug. Der »hiesige AlterthumSverei »

hat seine Sammlung durch die Erwerbung der gräflich Graiwb»»' j

sche » Siegelsrmmlung bereichert, welcher der verstorbene E»f i

Karl durch langjährige, mit Verständniß und Opferwilligkcit geu>â

Bemühungen einen ungewöhnlichen Umfang und überraschende ^
' ,

Müdigkeit verliehen hat. Die Sammlung enthält gegen 1000 1

nalfiegel in Wachs , darunter viele von deutschen Kaisern , PfahgkM I

und geistlichen Fürsten vom Rhein , und reicht bis in '- 10- 1

hundert zurück .
flfl Freibnrg , 7. Aug. Dem als Einladung zu den r» ^ !

13. und 14. August statlfindenden öffentlichenPrüfungen und zur 1

lichen Einweihung des neuen Schulgebäude- (am 14 . August I

mittags ) soeben veröffentlichten Jahresberichte der hiesigen h ° 4

Bürgerschule entnehmen wir , daß diese Anstalt im letzten

jahre vvn 402 Schülern besucht wurde , sonach sich die Schülr̂ A

welche vorige- Jahr sich aus S25 belief , um 77 gesteigert hat.

Jahresberichte ist eine Beschreibung deS im Laufe dieses Sch«l>B^



» „amen neuen Schulgebäudes , an der Werderstraße relegen , beige-

den- Die Prüfungen und der Schlußakt finden in dem PrüfungS «

5 le i« S- Stocke statt ; die trefflichen Malerarbeiten , die diesem Saale

Zierde gereichen , sind erst dieser Tage vollendet worden.

» AnS Baden , 8 . Aug. Gegen unsere öffentlich erklärte und

tze-ründete Stellung zum Examengesetz konnte bisher nichts Sach -

« ich es vorgebracht werden. Die beiden Kundgebungen finden viel-

aiebr allgemeine Billigung und selbst von Geistlichen, die

a>ir der extremsten Richtung huldigen oder dienen sahen , hörten wir

Worte des Beifalls , ja warmer Zustimmung . Die Wahrheit darf sich

Ken nur zeigen , um zu siegen ; man fühlt sie gleichsam , und sie

kft in sich selbst und durch sich selbst gerechtfertigt. Wohl wurden ein-

» lne Stimmen laut , welche eine andere Form und einen andern

r t unseres Auftretens für geeigneter und erfolgreicherhielten, allein

»as maßlose Gebahren des „Bad . Beobachters »
, „Pf . Boten " u . a.

Hot unsere einstweilige Anonymität , sowie die Wahl der „KarlSr .

Ktz . " , als eine « gemäßigten Blattes , zur Publikation unseres „Pro -

runci
'
amient'- " — wie man unsere Erklärung zu nennen beliebt —

vollständig gerechtfertigt. Wie wir als Ruxerti sxperti voraussahen

und voraussagten , stießen wir statt aus ruhige Würdigung , auf die

« Ätzendsten Angriffe Seitens der ultrakirchlichen Presse. Für die be¬

reits erfolgten , wie für die etwa noch kommenden , aus rein per¬

sönlicher Gereiztheit entsprungeneu und in rein persönlichen
Ausfällen , Verdächtigungen und Beschimpfungen sich bewegenden

Leistungen
" des .Beobachters" haben wir und werden wir

fein Wort der Abwehr wehr haben . „Wo solche Kräste

sinnlos walten , da kann sich kein MSild gestatten." Lief beklagen
wir die Partei , die ihr Hauptorgan den niedrigsten Schimpfblättern
sich anreihcn läßt . Lauter Lusthiebe werden da auSgetheilt, und

unsere gute Absicht findet kein Berständniß . Wenn wir zur
Rettung der Hauptsache zu einem, allerdings nur bei großer
Eelbstverläugnung möglichen , Rechnen mit den That -

fachcn , zum Aufgeben deS von jeher unheilvollen «Non possumus -

in einer so unwesentlichen Frage , wie dem Examenstreite , ge-

rathen haben, so glaubten wir , hiezu berechtigt zu sein. Wir theilen
nicht die Ansicht deS „ Schwäb. Merkur ", daß ein r ö m. - kath . Priester
unbedingten blinden Gehorsam leisten müsse , wenn er nicht
aufhören wolle, das zu sein , was ein röm .-kath. Priester ist. Gerade

MPriesterderKirche erachten wir es für unsere Pflicht ,
dem schönen Frieden die Wiederkehr in unser Land zu ermöglichen
und zur Versöhnung aufzufordern , besonders in einem Punkte , wo
man so leicht nachgeben und dadurch bessere Beziehungen
im Allgemeinen anbahnen könnte , wenn man wollte -

Mit aller Entschiedenheit weisen wir die nicht näher qualifizirbare
Injurie des „ Beobachters" zurück , als ob wir , „ unserm Bischof den
Rücken kehrend , uns blind der Staatsgewalt zu Füßen werfen und
die kirchl. Verlegenheiten benützend, im Trüben fischen wollten,
um zu unserm vermeintlichen Recht zu kommen". Die Satis¬
faktion für diese ungerechtfertigte Beleidigung werden wir uns s. Z-

zu »erschaffen wissen . Wir fragen : Wer sind die besten Freunde deS
Bischofs ? Etwa Diejenigen , die aller Verantwortlichkeit vergessend,
den milden , friedli ebenden Bischof Lothar durch ihre
von Herrschsucht eingegebenen Rathschläge in die gegenwärtige Lage
gedrängt haben , wo bald kein Vorwärts und kein Rückwärts mehr
möglich sein wird, oder jene Einsichtsvollen , die bei Zeiten noch
- er Verständigung das Wort geredet, und in deren Fußtapfezi wir
aus vollster Ueberzeugung getreten sind ? — Ferner ist unser Recht
kein „vermeintliches "

, wie der Beobachter sagt , sondern ein im
Kirchcnrecht , wie durch den Staat garantirtes . Die meisten von unS
haben den sog. PsarrkonkurS bestanden und sind als befähigt
erklärt zur Erlangung einer Pfründe . Wer will dieses „ Recht" unS
schmälern «der gar durch ein extremes Parteiorgan mit kecker Stirne
uns absprechen ? Doch genug. Was der „ Beob." von den Beziehun¬
gen der bevorstehenden Wahlen zu unserer Sache vorgibt , ist eitel —
Träumerei . Ueberhaupt wo Gründe fehlen, da muß natürlich wohl¬
feiler Spott , niedrige Unterstellung und vornehmes Wegwerfen zur
Waffe dienen. Das unser letztes Wort dem „Beobachter" .

Am ruhigsten und besonnensten hat sich wie immer der „Anzeiger "

vernehmen lassen . Ihn hatten wir im Auge und dem Korrespon¬
denten des „Beobachters" „ aus dem Kreis Karlsruhe "

, als wir be¬
haupteten , e- seien schon vor unS versöhnliche Stimmen in der
Examenfrage laut geworden. Wir konnten nicht wörtlich die
betr. Artikel ansühren , aber die Thatsache bleibt unbestreitbar .

Und sagt der „Anzeiger" nicht selbst in seiner gestrigen Nummer ,
die Kurie hätte das Examen, wenn auch „als lästige Neuerung " „bei
den schlimmen Zeiten" zugeben können ? Nichts Anderes
behaupteten wir . Man lese doch mit ruhigem Blute
unsere Erklärung in Nr . 178 der „ KarlSr . Ztg ." — Wir befinden
uns aus keiner „schief .en Ebene " und werden unS nicht
»weiter drängen " lassen , als höchstens , wenn keine andere
Aussicht mehr möglich ist, das gesetzlich geforderte Dispens -
- «such an das hohe Ministerium einschicken und den Sturm mit gutem
Bewußtsein über uns dahinbrausen lassen . Treu unserer
Kirche , werden wir der Zeit entgegenschauen, wo die Kurie nolsn »
Avisos das Staatsexamen wird gestatten müssen , wo alle Welt
- eu gegenwärtigen, bald acht Jahre « ährenden Widerstand ihr zum
Vorwurse machen und unser scheinbar renitentes Auftreten als Mor¬
genröche einer bessern Zeit beurtheilt werden wird.

Und nun wenden wir unS an alle unsere Schicksalsgenossen der
Erzdiözese mit der amtsbrüderlichen Bitte , den drei in diesem Blatte
gegebenen Erklärungen die erforderliche Aufmerksamkeit und Beherzi¬
gung schenken zu wollen. ES soll dies unsere letzte Kundgebung in

Presse sein . Sollten unsere Worte Anklang finden, haben wir
woran wir nicht zweifeln — unfern Mitbrüdern aus des Herzens

innersten Falten gesprochen , wohlan, so gebe Jeder seine Zustimmung
m einem an die Redaktion diese- Blattes gerichteten Schreiben mit der
Adresse :

An die Redaktion der Karlsruher Zeitung
L. r . L

in Karlsruhe .
Für strengste Verschwiegenheit unter allen Um¬

wänden und aus alle Fälle bürgt unser und der verehrt,
edaltion hiemit gegebenes Wort . Die im RedaktionSbureau unter
r angegebenen , mit de» 3 Buchstaben bezeichnet «» Adresse eingehcn-
ri Briefe werden von derselben an Einen von uns geschickt werden,

7^
"t wir mit den Betreffenden in Verkehr treten können. Wir sind
trugt , daß unsere Initiativ « vom besten Erfolge gekrönt und der

Dank aller vernünftigen ConfcarreS unser Lohn werden wird . *)
Die dckauutcll Priester .

? Aus Baden , 8 . Aug. Kaum hatten wir unfern dritten Ar¬
tikel , der unterm Heutigen erscheinen wird, zur Post getragen, so kam
die neueste „ Karlsc . Ztg ." durch den Briefträger in unsere Hände —
Nr . 185 ! Du glänzende Verlheidigcrin unserer „ Zuverlässig¬
keit " sei „ sreudigst begrüßt " ! Beschämt müssen jetzt der
„ Anzeiger" und sein stolzer Patron in Karlsruhe in die Ecke weichen .
Wir find glänzend gerechtfertigt. In größerem Maße noch , als
wir behaupteten , hatHr . Förderer , der angesehenste ,
weil besonnenste und friedfertigste Führer der sog . kathol .
Bolkspartei , LieMinisterialverordnnug vom2 . Novbr .
1872 freudig begrüßt " — Lapievti sat . — Was werden
„ wir "

, die „ wir " 1872 noch „ Kaplan " waren , die „ wir "

jetzt aber , im hohen Kothurn einherschreitend, andern Leuten ein eol-
Iszium logieum lesen zu dürfen glauben , was werden „ wir " dazu
sagen ? —

Heute war das Evangelium vom barsch. Samariter . Wir gießen
daher auch in christlicher Bruderliebe ein Lröpflein Oel in die Wunden un -
sereS „ älteren " und „ jüngeren " Mitbruders , und obwohl schon der kirchl .
Nehme verfallen, rufen wir gleichwohl nach „Lahr" und „Karlsruhe in
die Adlerstraße" Nr . 18 : „Räumet ein , daß ihr geirrt habet."

llominös estis l —
Förderer und der gefeierte Korrespondent des „Beobachter» " „Aus

dem Kreise Karlsruhe " — ihr wäret unsere Vorgänger . Eure Stimme
fand kein Echo — wohlan, wir wollen vollenden, was ihr begonnen.

Die bek . Pr .

*) Andere Blätter werden um gefällige Aufnahme dieser Zeilen er¬
sucht , damit möglichst viele Geistliche davon Kenntniß erlangen .

Vermischte Nachrichten.
>r AuS dem Nahethal , 6. Aug. Der Telegraph hat bereits

Meldung gemacht von dem Unglück , welche» da» freundliche Städt¬
chen Kirn durch einen in der Nacht vom 4 . auf den 5 . August zwi¬
schen 11 und 12 Uhr niedergegangenen Wolkenbruch heimgesucht
hat. Die durch das elementare Ereigniß angerichteten Zerstörungen
sind ganz furchtbar. Die Brücke . welche über die vom Hundsrücken
kommendeHahnenbach führte, ist weggerissen , das RathhauS und ganze
Häuserreihen eingestürzt. Gegen 40 Menschen sind umgekommcn und
theilS von den zusammenstürzendeu Gebäuden erschlagen worden , theilS
in den Fluchen ertrunken . Da » unweit de - Bahnhofs gestandene
Häuschen eines Eisenbahn-Bediensteten ist mit der ganzen Familie ,
welche darilt wohnte , spurlos verschwunden, die Leichen der Unglück¬
lichen noch gar nicht aufgefunden. Der Friedhof ist eben so , wie
sämmtliche Straßen total verschlammt , die Gräber durch die von den
Bergen herabstürzenden Wasser aufgewühlt ; verstreut liegen Sarg¬
fragmente , Schädel und Gebeine zwischen andern hergeschwemmten
Trümmern . In der katholischen Kirche liegt der Schlamm 10 Fuß
hoch und nur ein aus dem Hochaltar stehender großer Friedensengel
welcher segnend die Hände auSbreitet , ragt über dem Chaos der Ver¬
wüstung empor. Er wurde vier Menschen , die in der SchreckenSnacht
durch die brüllenden Wasserwogen au» dem Schlafe geweckt wurden
und in die Kirche flüchteten , zum Rettungshort , da die Fluchen seinen
hohen Standpunkt nicht erreichten und die unter seine Fittiche geflüch¬
teten Menschenkinder verschonten . Heute sind S5 Pioniere aus Koblenz
eingetroffen, um bei Räumung der Straßen und Häuser — in einem
derselben wurden die Leichen von 18 Menschengefunden, welche sämmt -
lich im Schlafe von dem nassen Tode ereilt wurden — behilflich zu
sein ; auch die Feuerwehren der benachbarten Orte leisten wackere
Dienste. Aber auch Kleider, Lebensmittel und Geld werden dringend ge¬
braucht , die armen Calamitosen haben zum Theil all ihr sauer er¬
worbenes Hab und Gut eingebüßt. Die Noth ist groß , übergroß , und
Hilfe, schnelle Hilfe dringend geboten.

— AuS Bayreuth wird geschrieben , daß die P r o b e n zu dem
„Ringe der Nibelungen " unter der Direktion von HanS Richter einen
höchst erfreulichen Fortgang nehmen. Das Orchester, welcher bekannt¬
lich aus den hervorragendsten Künstlern Deutschlands besteht , leistet
Außerordentliches. Gegenwärtig befindet sich auch Kapellmeister Eckert
aus Berlin in Bayreuth ; noch andrre berühmte Tonkünstler sind an¬
gemeldet. Franz Liszt und August Wilhelmj wohnen bei Richard
Wagner . Im August künftigen Jahres finden nunmehr definitiv die
Festvorstellungen statt. ^

— In der niederbayrischenKreishauptstadt Landshut hatte dieser
Tage in einer Gemeindesitzung der Gemeinderath Mayerhofer die
Stirn , gegen die Einführung eine - besseren Unterrichts der Lehrjungen
mit den Worten anzukämpfen: „Wir wollen die Ehre auf uns neh¬
men , daß wir so bornirt sind und hinter den andern Städten Zurück¬
bleiben." Statt eine solche Selbsterniedrigung zurückzuweisen, bekehrte
sich dar Gemeindekollegium zu der Ansicht des Mayerhofer .

Nachschrift .
-s- Stuttgart, 8. Aug. Gestern hat unter zahlreicher Be¬

theiligung von Schützen die Festfahrt nach dem Hohen -
zollern mittelst Extrazuges stattgefunden . Die Fahrt war
vom prachtvollsten Wetter begünstigt . Auf dem Hohenzollern
wurde von den Schützen ein Hoch auf den Kaiser ausgebracht
und an denselben telegraphirt . Auf der Rückfahrt wurde in
Tübingen ein längerer Halt gemacht und in den Anlagen
beim Bahnhof eine festliche Vereinigung abgehalten .

-j- Frankfurt , 9. Aug. Heute Vormittag fand die Eröff¬
nung der deutschen Kunstgewerbe - Ausstelung im ehe¬
maligen Bundespalais statt . Die Ausstellung ist glänzend.
Außer kostbaren Beiträgen hiesiger Bürger sind namentlich
die Sammlungen des Großherzogs von Hessen , des Fürsten
von Hohenzollern, der Grafen Erbach und Eltz und vieler
Anderer vertreten .

-ff- Salzburg, 8. Aug. Se. Maj. der
'

Kaiser Wilhelm
ist heute früh um 8 */z Uhr von hier nach Paffau abgereist.
Se . Majestät verabschiedete sich in herzlichster Weise von dem
Statthalter Grasen Thun.

-j- Wien , 9 . Aug. Die „Montagsrevue " konstatirt , daß
die Bewegung in der Herzegowina nur durch interne

s Gründe hervorgerufen und auf keinen Fremden zurückzuführen

sei. Die Insurrektion sei bis jetzt eine vollkommen isolirte
und erscheine die Lage von der zwischen den drei Kaiser¬
mächten geschaffenen Verständigung beherrscht , welche die Auf¬
rechthaltung des Llutus <xno im Orient zum Ausgangs¬
punkte und Zwecke habe.

si Paris , 8 . Aug. Wie das „Journal officiel " meldet ,
sind die Zinsen für die Schatzdons vom 9. d. Mts.
ab wie folgt festgesetzt : Für Bons auf 2 bis 6 Monate
2 Proz. , für Bons mit einjähriger Verfallzeit 3 Proz . und
für Bons mit Sjähriger Verfallzeit 5 Proz.

f- Paris , 8. August. Großfürst Konstantin ist hier
eingetroffen. Derselbe wird sich von hier inkognito unter dem
Namen eines Admirals Romanos nach Lyon begeben. —
Die Rhone fällt nach hier eingegangenen Weldungm seit
gestern Vormittag und darf alle Gefahr als beseitigt ange¬
sehen werden .

f- Madrid , 8 . Aug . Die amtliche „ Gaceta" meldet , daß
zwei nach Seo deUrgel bestimmte Proviant - und Muni¬
tionskolonnen in Puycerda angekommen find . General Mar-
tinez Campos setzt das Bombardement des Forts fort .

s Glasgow, 9. Aug. Anläßlich der O ' Connell -Feier
fanden am Samstag und Sonntag erhebliche Ruhestörungen
statt, so daß die Polizei einschreiten mußte . Mehrere Per¬
sonen sind verwundet und gegen 50 Tumultuantm verhaftet .

f- Konstautinopcl , 8 . Aug. Wie ein hiesiges Blatt mel¬
det , hätte die englische Regierung im Jahr 1873 der
türkischen Regierung die zum Bau der Eisenbahn
nach Bagdad erforderlichen Gelder gegen eine Verzinsung zu
4 Proz . angebotm. Die türkische Regierung hätte jedoch
das Anerbieten wegen der an dasselbe geknüpften politischen
Bedingungen abgelehnt . — Eine kaiserliche Verordnung er¬
weitert die Erbfolgerechte hinsichtlich der Vacufgütcr und be¬
stimmt die vom Staate von den Bacufgütern fest zu erhe¬
benden Steuern.

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedruckten Kurse find vom 9. Aug., die übrige» v»m 7. Aug.)

Staatspapiere.
Preuße« - ' /»"/»Obligationen 105"/,
Baden 5"/» Obligationen —

. 4'A/ . . 101-/.

. 4h
"

. 96' !,
„ 3 '/, °/o Oblig. v. lMi 92 ' /,

Bayern 4 ' /,"/, Obligationen 102 '/^
. 4"/, . 96/ «

Württemberg 5»/« Obligat. —
. 4 >/? /o . 101 ' /.
. 4°/„ .

Rassau 4"/» Obligation«« —
Gr . Hessen 4 "/» Obligatio«. 99-/.
Lest. S"/g Silberreute

ZinS 4' /r«,» 67 '/,
„ s «/. Papierreut,

Ziu« 4'A . 64«/,

Luxem - 40/Ml . i.Fr . üWK. S5-/,
bürg 4«/, . i-Thl-LUM . SS«/,

Rußland k"/,Obiigattv .1ÄV
-et 12. 106 -/,

. 5°/, do. von 1871 103 «/,
- , do. von 1872 —

Schwedens ' /, °h, do . i. Thlr. —
Schweiz 4 ' /, "^Bern .Sttsobl . 09 ' /,
N.-Amerika 8°/, BondS

LS8S» V. 188 » —
. 8°/. dtn 188ör

von L8SS 102 .10
, »»/, dto . dvOSr

ß»^ r ». rs «40 100-/,
s*/. Spanisch« 18«/,
»Me fmnOs. Rente 106 '/,

Aktien «ud Priorität««.
Badische « au» ^07
Franks . Baukveriu »
Deutsche VereiuSbauk A ,
ProviuzialdiSkouto
Darmstadter Bank 12S
Oesterr . Nationalbank «4»
Württemberg . Deremsbank
Oesterr. Kredit -Aktie» Ei «
Mitt -dcutschKreditbauk 82
Rheinische Kreditbank
BaSler Bankverein 86 h,
Brüsseler Bau, -
Berliner Baukverei» " -/,
Stuttgarter Bank —
Deutsche Essekteubauk 107 ' ,
Oftr. -de«tsche Bauk 81/,
4r/,°/« bayr. Ostb . ä 200 ft. 115 ' /,
4Ä °/« vfäl,.Marbahn500fl. 114
4A, Hess. Ludwigsdahn 101V ,
SV,«/, Oberhess . Sisnb .SSOft. 75
ss^ öftr. Krz.StaatSb. 251
S "/, „ Süd -Lombard. 86 '/,
3 °,

'
» „ Nordwrstb . -A . 131

5 °/oEUfab.Eisnb . d200fl. 163 '/,
5°/oNud,-Eiseub. 2. T . LOOfl . 120
b°/LHHm .Weftb.-« . SOOfl. 172' /,

5°/oMähr.» « n»b.-Pe. i. S . —
5"/,Böhm.WeM>Pr . i. «W . —
S°/,Slis»b7S .-Prck.« . I .Sm. 83-,.
5«/, dto. . 2.«m. 82 -/.
bA dto. stenersr . none , 84 ' /.
iss, d». (Reumarkt-Ried) 84
5°/,Donau -Dn« —
ii °/«Frz . -Jof . -Pri »r . 86 ' /,
S ' /,«ronpr .Rud.-Pr .v .67)SS 80-/,
5"/,Kronpr .Rud.-P«. v .lSSS 76'/,
S^ östrNrdMstb .-P .i.S . 85' /,
5 «/, . . 1>it. S. 69
Vorarlberger —
5 Ungar.Ostb , -Prior. i-S . 61
8"/,Ung«r. Nord»M -Pv«» . —
S"/,U«gar . -Galiz. 66
Ungar. Eis.-Anl. 772/.
5«/,östr.Süd -Lo«ch.-Pr .tA . 83' /»»«Mr .Sichchamb. -HL 47' ,.
S«/,österr.Sia »tsb ch». 97z/
S°/«Ksterr.St- atSb.-M . 64-,,

4'/,«/. . 93
6°/, Pacific Senteal 88
8"/, Touch Missouri 63-/.

Auleheusloofe«ud Prämienanleihe ».
LSin-Mindener lOÜ-Thaler -

Lo»se 108«/,
« ayr . 4»/, PrSmien-Rnl. 122 '/,
» Zische 4^, dto. 120

, 3L-sl.-Loos« . . 138.20
Braunsch« . 20-Thlr--L»oft —
Großh . Hessisch« 50-fl. -Loose -

. . 25 -fl . - . 162 .-
SnSbach-Gunzenhaus. Loos« 27

Oestr .4"l,W0ftLoose,.1SSe US /.
. S^ bObfl.. . »Ei US ' ,.
. 10»-fl. -Loos. ». 1864 312

Ungar, « aotschop 100 ft. 179 .60
Raab -Grazer MN-AK- Loose 83 ' /,
Schwedische 48
Finnländer 10-L- tochoost 40.40
Memmgrr 7 -fl.-Lv«z» SV'/,
3"/, Oldmburgrr40 °Thk̂ L —

NÄechscrknrse , Gold und Silber .
8o«do«1ttPfd.St.2'/,°/„ 204.10
Paris IVO Fre». 4-/„ 80.90
Wien1 <>« flMr .W.4 ',."/. 182.10

HollLnd . 10 -fl. -St . Mk. 16L0— 85
Ducatm . . . . , 9L5—60
so -FraucS -St . . 16.22 - 26
Engl. Sovereigns „ 28.40—4b
Russische Imperial , 16.70—75
Dollars in Sold . 4.17—20
Dollarcsupon . , —

rz : still.

Kreditaktien - 87.— , StmtSbab»
Lommaudit 155. Tendenz : schwach.

Diskonts . . - l.S . 4' /, "/,
Preuß-Friedrichsd 'or Mk. —
Pistole « . . . . „ 16.60—6b

Tendei

Berliner BSrse. 9. Ang.
504.—, Lombarde« 172 -/, , DiSc.

Wiener Börse. 9. Aug. «reditaktieu 217. - , Lombard«
— , Unglobank 109 .— , Unionbauk — . NapoloouSd'or »LI .
Tendenz : schwach. StaatSbahu minus 179.94.

Weitere HandelSnachrichte» i» der Beilage Sette 17.

Verantwortlicher Redakteur:
Paul Krrtzschmar in KarlSnche.



T .762 . S.Todesanzeige .
T . 789 . 8 ch e r n. Mit

tiefstem Schmerze erfüllt, wid¬
me ich Verwandten und Freunden
die Trauerkunde , daß heute früh
5 Uhr mein geliebter Gatte,

Aberamtsrichier
Btktor Himmel ,

im Alter von 57 Jahren nach drei -
zehntägigem schweren Leiden ver¬
schieden ist .

Ich bitte um stille Theilnahme.
Achern, den 8 . August 1875.

Die trauernde Gattin :
Lina Himmel ,

geb . Trautweiler .
R,797 >6. Unterzeichnete empfiehlt die

ihr von der Plankammer deS großen Äene-
ralstabeS in Berlin zum Debit übergebenen
Karten von Baden :
Topographischer Atlas in 55

Blatt. Maßstab 1 : 50,000 . Preis
L Blatt : 1 M . 75 .

Uebersichtskarte in 6 Bl. Maß¬
stab 1 : 200,000 . Preis L Blatt :
1 Mk.

Geueralkarte mit Gebirge in
einemBlatt . Maßstab 1 : 400,000 .
Preis 3 M. 50.

- ohne Gebirge in einemBlatt .
1 : 400,001 . Preis 1 M. 75 .

Karlsruhe .
G . Braun 'fche Hofbuchhdlg.

Thalia- Sommer - Theater
^ Rarkruhe.

Unter der Direktion deS Hrn . R . Schuld .
Dienstag den 10 . August 1875 :

Eine
Braut auf Lieferung ,

Lustspiel in vier Auszügen,
nach dem Italienischen des Feverici von

F . Tietz .
Hierauf zum zweiten Male :

Me Smwäbin .
T .751 . 3 . Karlsruhe .

Aufforderung
In der Generalversammlung vom 25.

Juni l . I . wurde beschlossen :
1) Die Aktien Serie L, Nr . 1601/1628

und Nr . 1701/3 00 , zusammen 1328
Stück , zu amortifiren .

Lj Die Inhaber der übrigen Aktien , zu¬
sammen noch 11,172 Stück , von der
Verpflichtung zur Leistung weiterer
Einzahlungen zu befreien.

3) DenAusstchtSrath zu ermächtigen, da»
Actienkapilal durch bestmöglichen Ver -
kans von Liegenschaften , auf Grund
der letzten Bilanz , und Annahme von
Acti n der Gesellschaft an Zahlungs¬
statt zum Eourse von höchsten » 80 " §
um weitere Mk. 80l,600 . — zu ver-
ringern , somit auf Mk. 2,550,000 . — ,
bestehend in 8500 Actieu L Mk. 300,
zn rednzireo.

In Gewißheit de» Art . 218 de» sllge-
wiinen deutschen Handelsgesetzbuches ver¬
öffentlichen wir die» mit der Aufforderung
an unsere Gläubiger , sich zu melden.

Karlsruhe , den 5. August 1875.
_ Rheinische Baugesellschaft .

T .781 . 2 . Pforzheim .

Grrrnd - und Pfand¬
buchsführer Stelle

In AuSsührung der Bestimmungen der
Stidteordnang ist für die hiesige Stadt die
Stelle eines Grund - uno PfandbuchsührerS,
unter noch zu bestimmender Kan -
tion , mit einem festen JahreSgehalt bis zu
Mk. 5000 in Bälde zu besetzen .

Bewerber , welche die gesetzliche Befähi¬
gung durch bestandene juristische oder Nota
riatsprüfung erlangt haben , wolle» ihre
Anträge unter Anschluß der Zeugnisse
längsten» bis zum 20. d. MtS . anher
eioreichen.

Pforzheim , den 5 . August 1875.
Der Stadtrath .

I . A. d . O .-B . :
Franzmann .

Arztsteüegesuch betr.
T .793 . Da die Chiffre Or . A . 2 . in

Rr . 183 dieser Zeitung Rückschlüsse aus
meine Person hervorzurufen geeignet ist,
erkläre ich , daß ich nicht beabsichtige , meine
Praxi » zu verlassen.

Lirchzartku vr . August Zipp .

T .642 . 3. Karlsruhe .
Gesuch .

Man sucht für ein junges
gebildetes Mädchen bei einer
hiesigen guten Familie ein
Unterkommen , woselbst sie sich
gegen freie Station als Stutze
der Hausfrau nützlich machen
könnte. Gehalt wird keiner
beansprucht Näheres zu er¬
fahren Langestraße 117.

so^ is liefert in vor^ÜAlielier Qualität
von 6 —60 Oentiineter läetitveits

für
Knitttl- uns ^Vn88«rI«itunAen
LntdvÜ886ruox «a
ZÄ86NknIni - u . 8trN88 « llsui '« dIÜ886
^ ktpittkuiIaA « » u . 8 . rr .

-it Dmlacher ThWVMtllflldlik der
< » rl 8ri »I»ä

Reichs-Elsenbahlle » i» Elsaß -LothnM«.
Zur Herstellung van Reparatur -Werkstätten aus dem Bahnhöfe Mülhausen

soll die Lieserung von
700,000 Stück Mauerziegel

im Wege der öffentlichen Submission verdungen werden.
Die bezüglichen Lieserungtbedingungen können bei /unserer Drucksachen-Ber -

waltung hiersclbst , sowie bei dem AblheilungS- Baumeister Straßer zu Mülhausen
Vormittags von 9 bis 12 Uhr eingesehen , auch auf portofreie , an die vorbezeichneten
Dienststellen zu richtende Schreiben gegen Einsendung einer halben Reichsmark be¬
zogen werden.

Die Offerten find bis zu dem am
Montag den 18 . August d. I . , Vormittags IO Uhr,

in unserem GeschäftSlokale ans hiesigem Bahnhose anstehenden Termin portofrei , ver¬
siegelt und mit der Aufschrift:

»Submission auf Lieferung von Mauerziegel für die Werkftatte
zu Mülhausen "

an uns einznsenden nnd erfolgt die Eröffnung ter Offertrn zu vorangegebener Ter -
minstunde in Gegenwart der persönlich anwesenden Submittenten .

Straßburg , den 30. Juli 1875 . (57/VlI)
Kaiserliche General - Direktion

T .689 . 2. der Eisenbahnen in Elsaß - Lotbringen .

Coustanz am Bodensee .

Unter dem Protektorat

Sr - Königl. Koheit des Hroßherzogs von Baden.
HauS I . Ranges . Für Reisende nnd Penfianäre . See - und andere Bäder
jede ' Art . Alpen- und See - AuSstLr. Parkanlagen . Pension von Rmk . 5 .
50 Pf . . Zimmer von Ruck . 1 . 80 Pf . an . (861822 ). T . 519 . 10.

6it8NVittl >8<Mll
zu verkaufen

T .742 .2. In einer größeren Stadt de»
Großhcrzogthum» Baden , am Knotenpunkt
mehrerer Bahnen , ist eine schön eiiigerich -
tete nnd gut gelegene Gakwirlhschaft mit
Realgerechtigkeit, großen Kellern , Wirth -
schastS- und WohnungScänmlichkeiten so¬
wie schönen Stallungen au» sreier Hand zu
verkaufen. Da » Geschäft befindet sich in
der Nähe de» Bahnhofs und de» Markte»,
erfreut sich einer starken Einkehr nnd bietet
daher eine » tüchtigen Wirthe Gelegenheit
zu erfolgreicherThätigk-it.

Die Zahlungsbedingungen können lehr
günstig gestellt werden. (34/VIII )

Nähere Auskunft ertheilen
- er Schepp in Pforzheim.

Änatherm- Mundwasser
oon Dr . I . G . Popp , k. k. Hos -Zahn

arzt in Wien,
reinigt die Zähne und Mund nnd ver
leiht angenehme Frische. Haltbar und
oon feinstemAroma ist eS der best« Schutz
gegen Zahngcschwüre, Zahnstein , rhen
mattschen Zahnschmerz , Lockerwerden der
Zähne und alle Krankheiten, welche durch
Miasmen nnd Lontagien herbeigesühr«
werden. Preis per Flascht 44 kr., Ist . 10

» . Ist . 45.
Auatherill -Zahllpasta,

Preis 35 kr. u. 1 fl . 10.
Vssstolrilisods « Luttupulvsr ,

Preis 35 lr .
Zn finden in den meisten Apotheken

Süd - Deutschlands , sowie bei Herrn
F > . « ^» 4^ Sohn , Langestr. Nr . 104
und L'/». Waldstr. Nr . 10
in N.603 . 8.
Mllpt-Depot in Berlin bei I . >
-chwaEoseSöhne ^ Matt ^ v^

CinL Dame ,
welcher vorzügliche Empfehlungen z» Ge¬
bote stehen und welche außer der deutschen
auch der italienischen, französischen, engli¬
schen uud russischen Sprache mächtig ist,
sucht eia Engagement in einem vornehmen
Hause als Gesellschafterin oder Repräsen¬
tantin . Gefällige Offerten unter 6 . ö . ver¬
mittelt die Exp. d. Blattes . T .750 . 2.

L 779. Appingen .

Nathschrei- . rstelle.
Die diesseitige , mit einem Gehalte von

1400 bi» 1715 Mark und einem Nebenver¬
dienste von ca. 300 M . verbundene I . Rath -
schreiberstelle ist ans 1 . November l. I . zu
besetzen .

Etwaige Bewerbungen find binnen 14
Tagen unter Anschluß von Zeugnissen und
Angabe früherer Beschäftigungen bei dem
UnterzeichnetenGemeinderathe einzureichen.

Eppingen , den 2. August 1875.
Der Gemeinberath.
Rauß müller .

_ HS ge.
T .755 . 2. Nr . 7416 . Pforzheim .

Bekanntmachung.
Nach Beschluß de» BürgerauSschuffeSsoll

die Stelle des Oberbürgermeisters in
hiesiger Stadt , für welche eine Neuwahl
durch Einführung der Gtädte-Ordnung vom
24 . Juni 1874 nothwendig wird, mit einem
jährlichen Gehalt bi» zu 7000 Mar ! zur
Bewerbung ouSgeschrieben werden.

Bei der Bewerbung werden nur solche
Männer berücksichtigt , welche die juristi¬
sche oder kameralistifche Staatilprüfurg be-
standen oder doch sich im Gemeinde- oder
Verwaltungsdienst bewährt hoben.

Bewerber wollen sich bi» znm 25 . A« »
guft d. I . melden bei dem

Stadtrath zu Pforzheim .
T .792 . 1 . Donauefchtngen .

Stelle für einen Stra¬
ßenmeister .

Wir beabsichtigen , «inen weiteren Stra¬
ßen meister mit einem AasangSgeholie von
jährlich 1400 Mk. nebst der geordneten Ver¬
gütung der Unkosten bei aurwänigen Ge-
schäften auznstellen. Bewerber wollen ihre
Eingabe mit Zeugnissen über ihre Schul¬
bildung , Dienste und Aufführung belegt,
bis zum 24 . d. M . bei un » eiurichen.

Donaueschingen. (86614a )
Fürstlich FLrsteaberg' sche Domäueukanzlei.

^ .. T791 . Straßburg i. S .

, . ^ n verkaufen.
Eia hochelegaatcs oft-^ preuß . Pferd , dunkelbr.

sehr flotter Gänger , dabei ruhigen Tempe-
rawent », 6 Jahre alt , für schwere» Gewicht
geeignet , steht verhältnixrqäßig bll >g zum

4 -

^ofo^ er^ erkaufE^ n
'
rrsräger^ ^ trätz^

barg i . Elf . bei
Lücke»,

Sec .- Lieut. und RegtS .- Adjt.
0 .8.5/VIU. Fuß -Artill .- Regt». Nr . 15.

i8ürgerliche
"

RechtsPflege .
LaduugSvcrfiigauges

U.403 . Nr . 7252. Konstanz .
In Sachen Adolf Strauß ,
Bäcker in EmmiShofea , Kl.,
gegen Arbon Beyrer von
Horgen, z. Zt . an unbekannten
Orte » abwesend, Bell ., Fvrde-
rung und Sicherheitrarrest btr.,

hat der lläger . Bevollmächtigte , Kanzleidie¬
ner Spengler von hier, unterm Heutigen
vorgetragen :

Der Beklagte schulde dem Kläger
aaS Brodlieferong und Darleihen an¬
der Zeit vom 31 . Dezember v. I . bis
August d. I . die Summe von 81 p.
43 kr. ---- 189 M . 69 Ps.

Ans Grund der vorgelegten Bescheini¬
gungen und mit Rücksicht darauf , daß der
Beklagte sich gestern, ohne seinen künftigen
Aufenthaltsort namhaft zu machen , und
nachdem er zuvor beinahe all' seine Effekten
veräußert , entfernt habe, wird Anlegung
von Sicherheitsarrest beantragt auf die vom
Beklagten noch zurückgelaffeneu Eigen-
thnmsstücke.

Demgemäß wird
verfügt -

I . Za Gunsten der klüger . Forderung
wird SicherheitSärrest gelegt auf nach¬
stehende , dem Beklagten gehörige Ge-
geastände : 1 Federwatratze , 1 Ober -
motratze , 1 Galler 'schkn Kochherd ,
welche sich bei Mechaniker Born¬
hauser hier befinden, und 1 Koffer ,
welcher bei Konditor RomaaBeyrer
hier steht .

II . Nachricht hievon erhalten Mechaniker
Bornhanser und Konditor Bey
rer mit dem Ansügen, daß ihnen bis
auf weitere gerichtlnte Verfügung bei
Vermeiden eigenen Hustens untersagt
wird , die mit Arrest belegten Gegen¬
stände zu veräußern oder ourzns,lgen .

III . Wird Tagfahrt zur Rechtfertigung de»
Arreste» anberanmt aus

Donnerstag den 12. d. M .,
Borm . 10 Uhr ,

und werben hiezu vorgeladen der
arrestkläger. Bevollmächtigte mit der
Auslage, »en Arrest durch vollständige
Bescheinigung der kläger. Ansprüche
und de» Grunde » zur Anlegung de»
Arreste» zu rechtfertigen , widrigen»
der angelegte Arrest sofort wieder aus-
gehoben würde ; der Nrrestbeklagtemit
der Ausloge , sich über die Lrrestklage
vernehwenlz» lasten und seine Einre¬
den gegen die Rechtmäßigkeitde» Ar-
reste» vorzubriugen , widrigenfalls
diese Einreden für versäumt und der
Arrest für statthaft und fortdauernd
erklärt würde.

Zugleich wird dem Bevagten aufgegeben ,
längsten» bi» zur Tagsahrt einen hier woh¬
nenden EiuhändigungSgewalthaber aufza-
stelle» , widrigeosall» alle weiteren Berfü -
gungen und Erkenntnisse mit der gleichen
Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnet wären ,an dem Sitznng »«rte de» Gericht» äuge-
schlagen werden.

Konstanz, den 5 . August 1875.
Großh . bad . Amtsgericht,

v., Wänker .

T .769 . 2. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
E» ist die Einrichtuug getroffen, daß vom

15. d. MtS . an bei dem größten Theil der -
jenigeubadischen und bayerischenStationen ,
zwischen welchen eine direkte Ausgabe » ,n
Personenbilleten nicht besteht . da» Reise-
zepäck direkt expedirt werden kann.

Karlsruhe , oeu 6. August 1875.
Generaldirektion

der Großh . StaatS -Eisenbahaeu.
Zimmer .

Schubmacher .
T .7SV. Acheru .

Bekanntmachung
Da » Lagerbuch von der Gemarkung

Kappelrodeck istaufgeftellt , ur-d gemäz

ordnung vom 26 . Mai 1857 von dem II .
d. M . an, auf die Dauer von zwei Mou».
tea zur Einsicht der betheiligten Grund -
eigemhümer in dem RathSzimmer zu Ka ».
pelrodeck aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen die Be¬
schreibungen der LiegenschastSstücke und ihrer
RechtSbeschaffenheiten find innerhalb «big»
Frist bei dem Unterzeichnetenschriftlich , ««
mündlich vorzubringen .

Achern, be» 8 . August 1875.
Wolfs , BezirkSgeometer.

T .773. 1. J .Rr . 144/87 Karlsruhe

Lieferung
von Fourage und Brennholz.

Die Lieferung von
circa 2,- 52 Leutner Hafer,

» 727 , Heu,
» 2,913 , Roggenstroh uud
, 362 Kubikmeter Brennholz

(Tannen ),
sowie die Uebernahme de» Transportes v»
Brod und Hafer für die Truppen der 28.
Division während der diesjährigen Herbsp
Übung soll

Montag den 16. August d. J ^
Vormittag » 10 Uhr ,in dem Bureau der UnterzeichnetenInten¬

dantur (Schloßplatz 22) im Submission !»
« ege vergebe « werde«.

LusttragendeUnternehmer wollen bi« da¬
hin ihre schriftlichen Offerten versiegelt uud
mit der Aufschrift „ Submission auf Fu¬
rage- and Holzliefernng " versehen , i»
unserem Bureau abgeben , woselbst auch die
Bedingungen zur Einsicht offen liegen.

Karlsruhe , den 6. August 1875 .
Intendantur der 28 . Div ision.

T.788 . Nr . 2123 . Donaueschingen .

Lieferung von Schn--
geländer

Wir bedürfen an dir Straße Hüsing»
nach Bräunlingen 120 Felder ä 4 Met«
Länge Stangengeländer ai.« Tannenholz

Lin Feld besteht aus 2 senkrechte» Pfo¬
sten L 1,60 Met . Länge und 10 Eentimeta
Durchmesser, 2 Horizontalstangen ü 4 Met.
Länge uud 9 —10 Centimeter Durchmesser.

ES soll die Lieferung einschließlich Aus¬
stellen in Sonmission vergebe « « erden uai
wollen hieraus Restektirende ihre Augebole
für „ eia fertig hrrgestrlltes Feld - vc»
4 Mel . schriftlich , versiegelt und mit d«
Aufschrift „ Schutzgeländer Bräunlingen *
versehen , längstens bis

Montag den 16. August b. I - ,
Vormittag » 11 Uhr ,

anher einreicheu, woselbst uuterdeffea Zeich¬
nung nnd Bedingungen eingeseheu werd»
können.

Donaueschingen, den 4 . August 1875.
Großh . Waff- r- u . Straßenbau -Inspektion.
_ von Kageneck ._ ^

T .775 . Karlsruhe . Bei der Domi-
nenverwaltllng Bruchsal ist die Stele
eine» ersten Gehilfen mit einem Kameral-
Praktikanten oder -Assistenten , oder in Er¬
mangelung eine » solchen, mit eine« im Do-
mänenrechaungswesen erfahrenea Kanzlei -
gehilsen allbald zu besetzen.

Bewerbungen find unter Anschluß etwai¬
ger Zeugnisse binnen 14 Tagen bei Unter¬
zeichneter Stelle eiozureichcn.

Karlsruhe , den 4 . August 1875.
Domänen -Drrektioo.

_ B - eckh ._ _
- T .776 . Nr . 9238. Baden . Die Stellt
eine » BerwaltungSaktuarS mit einem Er¬
halt von jährlich 9S0 bi» 1030 Mark ist « l
1. September d. I . zu besetzen. Geübte
Bewerber wollen sich unter Vorlage ihrer
Zeugntffe alsbald dieffeit » melde «.

Baden , den 6. August 1875.
Großh . ba». Bezirksamt .

^ O. V e ck._
T . 7S0 . Nr . 5916. Schopsbei » -

Die aus 1. Oktober d . I . erledigte ll -
tuarSstelle soll mit einem Aktuar oder ge» '
ten Dekopisten besetzt werden. Gehalt »»
zu 1050 M .

Schopshrim , den 7. August 1875.
Großh . bad . Bezirksamt .

Pfister .

eener Denage .-
» ruck und Verlag der S . Branu ' schen Hofbuchdruckerei .
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